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Erhöhte Beute am Kemmelberg
Auflebender Artilleriekampf in Flandern Mehr als 7100 Gefangene 53 Geſchütze unö 233 Maſchinengewehre am

Kemmelberg eingebracht Keue feinöliche Angriffe blutig abgewieſen

Auntlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 29 April 1918
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem Schlachtfeld in Flandern von Mittag an auf
lebender Artilleriekampf Die Beute ſeit der Erſtürmung des
Kemmel hat ſich auf über 7160 Gefangene darunter 181 Offi
jtere 53 Geſchütze und 233 Maſchinengewehre erhöht

Zwiſchen dem La Vaſſée Kanal und der Scarpe ſowie
nördlich von der Somme rege Erkundungstätigkeit der Eng
iänder Starke Teilangriffe der Franzoſen gegen Hangard
Wald und Dorf wurden övlutig abgewieſen

Vorfeldkämpfe an vielen Stellen der übrigen Front Auf
dem Oſtufer der Maas brachte ein Vorſtoß in die franzöſiſchen
Gräben Gefangene ein

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

17000 Tonnen verſenkt
Verlin 27 April Amtlich Jm Aermelkanal

wurde von einen unſerer A Boote ein mindeſtens 10 000
NVr T großer Transportdampfer der durch Kreuzer
mehrere Zerſtörer und Bewachungsfahrzeuge außerordentlich
ſtark geſichert war torpedjert

Geſamtfumme des verſenkten Handelsſchiffsraumes nach
z nen eingegangenen Meldungen

Er 170090 Brutto Regiſter Tonnen
Das Führerflugzeug einer unſerer Jagdſtaffeln Flandern

unter der bewährten Führung des Oberleutnants z S
LDhriſtianfſen hat gelegentlich eines Aufklärungsfluges
in den Hoofden ein feindliches Curtisboot abgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Vor UYpern
BVerlin 29 April Eigene Drahtnachricht Aus mili

tärſſcher Quelle verlautet über die Kämpfe an der Weſt
front Es kann angenommen werden daß die Engländer

nennen Aus Gefangenenausſagen geht hervor daß die eng
liſche Hreresleitung eingeſehen hat daß die rückwärti gen
Verbindungen mit England durch den Schutzwall
vor den Häfen nichtlängermehrgehalten werden
können
Teuppen
Stadtmauern Yperns entfernt

Feinöliche Vorbereitungen für ein fünftes Kriegsjahr

Anmſterdam 29 April Eigene Drahtnachricht Nach
Mitteilungen aus London wird die demnächſtige Entente
fonferenz in Paris ſich auch mit Fragen betreffend die Vor
vereitungen für ein fünftes Kriegsjahr beſchäftigen

Weitere Beſchießung von Upern
Baſel 29 April Eigene Drahtnachricht Nach Mel

dungen Schweizer Verichterſtatter wird Ypern noch immer
heftig von der deutſchen Artillerfe beſchoſſen Die Stadt ſoll
bald einem Trümmerhaufen gleichen

Keine Poſt nach Calais
Aumſterdam 29 April Eigene Drahtnachricht Nach
Mitteilungen aus London wird ſeit drei Tagen keine Poſt
mehr nach den in Calais in Dünkirchen und in BVonlogne lie
genden Truppenteilen befördert

Erhöhte Kekrutierung in Amerika
Baſel 29 April Privattelegramm Wie die RNeue

Korreſpondenz aus New Hork erfährt ſtimmte das Re
präſentantenhaus dem vom Senat bereits angenemmenen
Geſetzentwurfe zu der die Rekrutierung aller amerikaniſcher
Bürger die am 21 Juni 1917 das 21 Lebensjahr erreicht
haben vorſieht Durch dieſes Geſetz werden eine Million
Mann mehr als vorgeſehen der Rekrutierung unterworfen

Keue kanadiſche Truppen ſollen helfen
Köln 29 April Privattelegramm Die ölnVolksztg meldet aus Baſel Nach einer Depeſche der Times

aus Ottawa hielt das kanadiſche Parlament eine Geheim
ſitzung ab wobei die Regierung den Ernſt der Lage Eng
lands an der Weſtfront ſchildert und erklärte die

Ppern nunmehr aufgeben Der jetzt dort geleiſtete
Widerſtand iſt nur ein Aufflackern mit den letzten Kräften zu

Jpern iſt längſt in Sichtweite der deutſchen
Nur noch einen Kilometer ſind ſie heute von den

neuer kanadiſcher Trupen ſei nicht nur wünſchenswert ſondern
dringend notwendig

Artilleriekämpfe in Paläſting
W TB Konſtantinopel 29 April Tagesbericht Pa

läſtinafront Oeſtlich der Straße Jeruſalem Nahllus lag
ſtärkeres feindliches Artillerie und Maſchinengewehrfeuer
auf der britiſchen Stellung Feindliche Erkundungsabtei
lungen weſtlich der Straße und an der Jordanmündung wur

den e deieſen Auf den übrigen Fronten iſt die Lage un
verändert

Kronrat im Haag

Haag 29 April Eigene Drahtnachricht Am Sonn
abend fand ein Kronrat ſtatt der ſich auch mit der deutſch
holländiſchen Angelegenheit beſchäftigte

Hollanös Geſanöter beim Reichskanzler
Berlin 29 April Privattelegramm Der geſtern aus

dem Haag wieder in Verlin eingetroffene holländiſche Ge
ſandte Varon Gevers wird heute vormittag vom Reichskanzler
empfangen werden Baron Gevers äußerte ſich bei ſeiner An
kunft ſehr hoffnungsfreudig über die deutſch holländiſchen Ver
handlungen

Die neueſte Annahme in Seriin
Hoffnung auf Annahme des gleichen Wahlrechts

Berlin 29 April Eigene Drahtnachricht Nach der
geſtrigen Kundgebung der nationalltberckten Partei die mit
großer Stimmenmehrheit für das allgemeine gleiche Wahl
recht eintrat und nach den nochmaligen Erklärungen des
Grafen Hertling gegenüber den Abgeordneten glaubt man in
Regierungskreiſen jetzt allgemein daß das allgemeine gleiche

nicht mehr auf Schwierigkeiten ſtoßen ſondern wenn auch
vielleicht mit geringer Mehrheit eine Annahme erfolgen wird

Die däniſchen Wahlen
Kopenlagen 29 April Eigene Drahtnachricht Die

demokratiſche Partei hat bei den vorgeſtrigen Wahlen den
Sieg davongetragen ſo daß das Miniſterium Zable beſtehen
bleiben wird

Gegen die Agenten Kühlmanns
WTB Bern 28 April Den Aeußerungen einiger Pa

riſer Blätter zufolge ſcheint die Stimmung in Paris noch nicht
ſehr ruhig zu ſein Oberſt Rouſſet verlangt im Petit Pari
ſien daß die Regierung gegen die Verbreiter von wider
ſinnigen beunruhigenden Nachrichten die bis zur Front ge
langen und die Soldaten veunruhigen in energiſcher Weiſe
vorgehe Man ſolle die Schwätzer Angſthaſen und Agenten
Kühlmanns mundtot machen La Preſſe erklärt die Aus
wanderung aus Paris die manche Leute vorſchlügen würde
nur eine furchtbare Wirtſchaftskriſe und eine Schwächung der
Landesverteidigung herbeiführen Humanités andererſeits
beklagt die zahlloſen Denunziationen und Verhaftungen So
ſind beiſpielsweiſe unlängſt zwei Arbeiterinnen zu je drei
Wochen Gefängnis verurteilt worden weil ſie bezweifelten
daß Paris aus 120 Kilometer beſchoſſen werden könne Ar

beiter wurden als Defaitiſten verhaftet weil ſie ſich weiger

dung

ten Wein zu bezahlen um auf den Sieg anzuſtoßen

Unveränderte Politik Japans
Genf 29 April Privattelegramm Havas meldet

aus Tokio Der neue Außenminiſter Goto erklärte den Ver
tretern der Tokioer Preſſe ſeine Politik würde die gleiche ſein
wie die ſeines Vorgängers Er habe nicht die Abſicht die
Stellungnahme ſeines Vorgängers in der ſibiriſchen Frage
zu modifizieren

Die Lage in Mazedonien
WTB Sofia 28 April Generalſtabsbericht vom 27

Aprik Mazedoniſche Front An der öſtlichen Cerna war das
Artilleriefeuer auf beiden Seiten zeitweiſe lebhaft Oeſtlich
des Dobropolje und in der Moglenagegend verſuchten ſer
biſche Sturmabteilungen unſeren n zu n wur
den aber durch Feuer ut An mehreren Stellen zwi
7 dem Wardar und dem Dojran See ſüdlich des

rfes Boggroditze verſtärkte ſich die Feu igkeit ich
von Doldjeli verjagten unſere Patrouillen zwei engliſche Er
kundungsabteilungen Jm Strumatal Patrouillenſcharmützel
Dobrudſchafront Waffenſtillſtand

Wahlrecht im Plenum des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

u

Der nationalliberale Preußentag
Für das gleiche Wahlrecht 419 gegen 129 Stimmen

Regierungspräſident von Cauſpe an
der Tagung Die Forderung der Krone
ablehnen heißt einfach um die Re
putation des Liberalismusſpielen

Die nationalliberale Partei befindet ſich in einer
ernſten Kriſis Dieſe Worte des Unterſtaatsſekretär
Schiffer der auf der geſtrigen Preußentagung nicht
weiter war als der nationalliberale Abgeordnete Schiffer
ſind erneut beſtätigt worden Ein großer Teil der parla
mentariſchen Vertreter dieſer Partei befindet ſich in einem
ſcharfen Gegenſatze zu den Anſichten der Wähler und es iſt
anzunehmen daß dieſe Herren nicht mehr das M d A auf
ihrer Viſitenkarte tragen würden wenn wir nicht im Zer
alter der langlebigen Parlamente wären Die National
liberalen haben in ihrer Landtagsfraktion ſodann in der
Reichstagsfraktion in den meiſten Landesorganiſationen
ſchließlich im Zentralvorſtande der Partei und jetzt auch in
einem eiligſt einberufenen Parteitage für Preußen Stellung
zu der Frage des gleichen Wahlrechts genommen Neues
haben wir durch alle dieſe Tagungen nicht erfahren auch
durch die geſtrige nicht Zur Beurteilung der Kriſis in der

i i Partei genügt nach wie vor die Tatſache
daß ein Teil der Vertreter der Partei nichts wiſſen will von
dem gleichen Wahlrechte daß er ſich gegen die Regierung
und gegen die in ihr ſitzenden RNationalliberalen ſchließlich
aber auch gegen das gegebene Königswort wendet Unter
ſtaatsſekretär Schiffer hat klug davon geſprochen daß nach
den Erlebniſſen der letzten Jahre die frühere Stellung
nahme der Nationalliberalen außer Betracht bleiben müſſe
Von mehreren Rednern hörten wir daß ſie erſt ſelbſt wäh
rend des Krieges umgelernt haben daß ſie ſich erſt jetzt
zu dem gleichen Wahlrechte bekennen Die ſachliche Be
gründung des Eintretens für dieſes Wahlrecht war einwand
frei und gut Und doch hat ſich der Führer der national
liberolen Oppoſition der Abgeordnete Lohmann der auch
Leiter der Oppoſition im Abgeordnetenhauſe und im Ver
faſſungsausſchuſſe iſt dieſen Gründen verſchloſſen Er bleibt
unbelehrbar So kam es zu einem Abſtimmungsergebnis
wie man es erwarten konnte

Nun iſt die Zuſtändigkeit des in aller Eile zuſtande ge
brachten Parteitags beſtritten worden Das iſt eine ſo in
terne Angelegenheit der Nationalliberalen daß wir darauf
nicht näher eingehen wollen Wir müſſen uns vielmehr an
die Zahlen halten die die geſtrige nationalliberale Tagung
im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes brachte 419 Stim
men haben ſich für das gleiche Wahlrecht ausgeſprochen
129 Delegierte haben ihre Stimme dagegen abgegeben Da
nach hat ſich weit mehr als eine Dreiviertel
mehrheit der Anweſenden wie auch der Vorſitzende Lu
ſenſky hervorhob zu dem gleichen Wahlrechte bekannt Das
iſt ein günſtigeres Ergebnis als jenes das die Tagung des
nationalliberalen Zentralvorſtandes am 10 März d J
brachte Damals waren 104 Stimmen für und 24 Stimmen
gegen das gleiche Wahlrecht Nach Ausſchluß der außer
preußiſchen Stimmen ſtellte ſich das Zahlenperhältnis 64 21
Damals eine Zweidrittel Mehrheit heu
mehr als eine Dreiviertel Mehrheit Das
drückt etwa die zahlenmäßige Entwickelung aus zu der die
Nationalliberalen in den letzten ſechs Wochen gekommen find
Richt außer acht gelaſſen ſoll ſchließlich auch die Tatſach
werden daß ſich an der geſtrigen Abſtimmung 548 Perſonen
beteiligten während 564 ſtimmberechtigte Perſonen an
weſend waren

Einer näheren Betrachtung iſt auch die zur Annahme
gekommene Reſolution wert Nach ihr iſt die Einführung
des gleichen Wahlrechts eine Staats notwendig
Le it Sodann aber heißt es Er der Parteitag lehnt
die Verantwortung dafür ab wenn nationalliberale Abge
ordnete nach der Entſcheidung des Preußentages durch ihre
Abſtimmung den Ausſchlag gegen das gleiche Wahlreche her

beiführen ſollten Der Zweck dieſes Satzes iſt klar Er
bringt die Scheu vor der Verantwortung zum
Ausdruck Kommt es zu einer Auflöſung des Abgeordnete
hauſes und zu einem Wahlkampfe dann wird die Maſſe
Wähler kaum die Unterſchiede machen die die Reſolution
vornimmt Wenn morgen durch die Schuld national

liberaler Abgeordneter das gleiche Wahlrecht nochmals zu



gebracht werden ſollte dann wird ſich der Wähler bei
Neuwahl weſentlich an dieſe Tatſache

halten Er wird ſich dann daran halten daß national
iiberale Parlamentarier gegen ein Königswort auftreten
und in einem Moment in dem alle Kraft nach außen kon
zentriert ſein ſollte einen Wahlkampf herbeiführten Welchen
Sinn ſoll es ſchließlich auch haben wenn man die Berufung
von Parteivertretern in die Regierung freudig gut heißt
dieſe Vertreter dann aber bei der erſten beſten Gelegenheit
im Stich läßt Nein die Folgen der Verantwortung der
Ablehnung des gleichen Wahlrechts werden nicht nur die
Männer zu tragen haben die der Regierung die Gefolgſchaft
verſagten die ſchwerwiegenden Folgen wird zweifellos die
ganze nationalliberale Partei nicht nur die im Landtage
auch die im Reichstage zu tragen haben

Und noch etwas Die geſtern von dem Preußentage an
genommene Reſolution hatte urſprünglich einen Schlußſatz
auf deſſen Bedeutung wir beſonders hinweiſen möchten Der
Satz lautete Er der Parteitag erklärt daß bei Neu
wahlen nur ſolche Kandidaten als Parteikandi
daten anerkannt werden könnten welche für die Ein
führung des gleichen Wahlrechts eintreten
Dieſer Satz iſt zurückgezogen worden wie man ſagte aus
taktiſchen Gründen Es iſt richtig der geſtrige Be
ſchluß iſt ſo klar daß ſich die Partei ſelbſt widerrufen würde
wenn ſie nach dieſem Beſchluſſe bei Neuwahlen überhaupt
noch Kandidaten aufſtellen wollte die gegen das gleiche
Wahlrecht ſind Nach dem gefaßten Beſchluſſe war es
ſelbſtverſtändlich daß nur ſolche Kandidaten in
Frage kommen können die Fürſprecher des gleichen Wahl
rechts find Wenn es des zitierten Satzes auch nicht bedurft
hätte ſo liegt die Sache doch anders bei ſeiner Streichung
Bei leichten ſchwankenden Naturen kann jetzt die Meinung
aufkommen als ob doch alles gar nicht ſo ſchltmm gemeint
iſt Hier hat die Leitung der Nationalliberalen einen
taktiſchen Fehler t der vielleicht nicht ohne Ein
wirkung am morgigen stag ſein wird Echließtich ſind
die nationalliberalen Regierungsvertreter nicht frei von
Schuld Es war ein ſchwerer Fehler daß ſie nicht klipp und
klar ſagen konnten Der Landtag wird aufgelöſt
wenn morgen das gleiche Wahlrecht fällt
Die Aeußerungen der nationalliberalen Mitglieder der Re
gierung waren nach dieſer Richtung nichts Halbes und nichts
Ganzes Der ſtellvertretende Miniſterpräſident Dr Frie d
berg gab zwar die Möglichkeit zu daß die Regierung ſchon
jetzt zu einer Auflöſung kommen könne aber man konnte
aus feinen Darlegungen auch etwas anderes heraushören

Dieſer Mangel an einem kräftigen Wollen muß die Elemente
in der nationalliberalen Partei die da glauben daß eine
andere Löſung als das gleiche Wahlrecht noch denkbar iſt
zu einem weiteren Widerſtande ermutigen

Der Abgeordnete Schiffer hat in ſeiner Rede nach den
vorliegenden Berichten die Frage aufgeworfen Soll und
kann das gleiche Wahlrecht durch nationalliberale Abgeord
nete entſcheidend zu Fall gebracht werden Das iſt für das
ganze preußiſche und deutſche Volk die Kernfrage Der
Abgeordnete und Unterſtaatsſekretär beantwortete ſich ſelbſt
die geſtellte Frage wie folgt Wenn das geſchieht dann
brauchen wir die Folgen nicht auszumalen Jch bin kein
Schwarzſeher und kein Schwarzmaler aber auch bei objektiver
Erwägung muß man damit rechnen daß unſere Partei ein
derartiges Experiment nicht beſtehen könnte
Ob es zu dieſem Experiment das den Beſtand der national
liberalen Partei aufs äußerſte gefährdet kommt wird der

morgige Dienstag zeigen O H
5

Der Kanzler zur Wahlrechtsfrage
Der Reichskanzler hat wie wir ſchon meldeten am

Sonnabend eine Anzahl Vertreter der Arbeiter
h zu einer Ausſprache über die die Ar

iterſchaft betreffenden Fragen empfangen Wie der
Nordd Allg Ztg von einem Teilnehmer der Beſprechung

mitgeteilt wird äußerte der Kanzler ſich bei dieſer Gelegen
heit zu den chriſtlich nationalen Arbeiterführern auch über
die Wahlrechtsfrage

Er betonte daß er mit dem preußiſchen Wahlrechte
ſtehe und falle Vor einigen Tagen noch habe ſich

Der Verlauf des nationalliberalen Preußentages
564 Parteivertreter anweſend Die nationalliberale Partei in einer ernſten Kriſis die

Vertreter der Regierung für die Vorlage Die Oppoſitionsrede Lohmanns Die Rbſtimmung

T U Verlin 28 April
Noch ehe die letzte Entſcheidung im Abgeordnetenhauſe

über die Wahlrechtsvorlage fällt ſollte der preußiſche Ver
tretertag der nationalliberalen Partei zu dieſer ſchwer
wiegenden Frage Stellung nehmen Für Sonntag den
28 April war die Tagung ins Abgeordnetenhaus einberufen
worden Bei der großen Eile mit der die Vorbereitungen
hatten ſtattfinden müſſen war es nicht möglich geweſen bei
der Auswahl der Delegierten mit beſonderer organiſatoriſcher
Sorgfalt vorzugehen Jndeſſen erkannte die Verſammlung
trotz mancher Einſprüche ihre Zuſtändigkeit an Man
betonte daß es hauptſächlich darauf ankäme unter allen Um
ſtänden vor der Entſcheidung die Ausſprache und Abſtim
mung vorzunehmen

Der Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes war überfüllt
Etwa 564 Vertreter nahmen teil Das Jntereſſe war infolge
der Wichtigkeit des Gegenſtandes ungeheuer lebhaft was
ſich in fortwährenden Zurufen kundgab Zuweilen gerieten
Gegner und Anhänger des gleichen Wahlrechts recht ſcharf
aneinander ohne deswegen aber gegen den parteipolitiſchen
Zuſammenhalt zu verſtoßen Unter den Anweſenden befan
den ſich die nationalliberalen Mitglieder der Regierung der
Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr Friedberg

der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr v Krauſe
und Unterſtagatsſekretär Schiffer als Mitglieder des
Zentralvorſtandes

Dr Friedberg
eröffnete die Sitzung inkt dem Hinweis auf die politiſche Be
deutſamkeit der e Er ſprach ſich über die
Gründe aus die za dem ſtarken MWiedoernufloben des inner
polittfchen Ledenw und zu der Einbringung der Wahlrechts
vorlage geführt haben Er ſchloß mit einer begeiſtert aufge
nommenen Huldigung an unſer ſiegreiches Heer Zum Vor
ſitzenden des Preußentages wurde darauf der Abgeordnete
Luſenſky zu ſeinen Stellvertretern Abgeordneter Otto
Profeſſer Leidig und Juſtizrat Marwitz gewählt
Darauf führte Abgeordneter

Unterſtaatsſekretär Schiffer
als Hauptreferent ungefähr folgendes aus Unſere national
liberale Partei befindet ſich in einer ernſten Kriſis Es hat
keinen Zweck vor dieſer bedauerlichen Tatſache die Augen
länger zu verſchließen Die Dinge ſind mächtiger als unſere
aller Wünſche Für die gegenwärtige Entſcheidung ſei das
was geſchehen ſei nicht mehr von Bedeutung Auch die
frühere Stellung der Partei zur Wahlrechtsfrage
müſſe jetzt außer Betracht bleiben Heute gelte es
mit beiden Füßen auf dem Boden der Gegenwart zu ſtehen
um der Gegenwart gerecht zu werden und dieſe
Gegenwart weiſe gehieteriſch auf das

gleiche Wahlrecht
hin

Nach Schiffer ſprach ver Vorſitzende der Landtagsfrak
tion

Dr Lohmann
Jn längeren Ausführungen wandte er ſich gegen das

gleiche Wahlrecht und zählte die ganzen Gründe auf die

einer Wahrſcheinlichkeit ſprechen zu können

gegen die Regierungsvorlage ſprächen Beſonders ausführ
lich ndelte er dabei die Oſtmarkenfrage und legte
die Gefahren dar die dem Oſtmarken Deutſchtum unter dem
gleichen Wahlrecht drohen würden

Darauf wurden zwei gegenſätzliche Entſchließungen zu
ſpäterer Annahme oder Ablehnung bekanntgegeben Die
erſte lautet

Der Vertretertag will beſchließen Der fünfte preu
ßiſche Vertretertag der nationalliberalen Partei ſtellt ſich
auf den Boden des gleichen Wahlrechts für
Preußen das er als eine Staatsnotwendig
keit erachtet Er erwartet deshalb daß die national
liberalen Mitglieder des Abgeordnetenhauſes dem gleichen

Wahlrechte im Rahmen der Regierungsvor
lage zuſtimmen Er lehnt die Verantwortung da
für ab wenn nationalliberale Abgeordnete nach der Ent
ſcheidung des Preußentages als der maßgebenden Partei
inſtanz durch ihre Abſtimmung den Ausſchlag gegen das
gleiche Wahlrecht herbeiführen ſollten Er erklärt daß
bei Neuwahlen nur ſolche Kandidaten als
Parteikandidaten anerkannt werden könnten welche für
die Einführung des gleichen Wahlrechts eintreten

Der letzte Satz wurde aus taktiſchen Gründen von den
Antragſtellern unter Beifall der Verſammlung wieder zurück
gezogen Ein Zuſatzantrag Dr Lohmanns ſuchte dieſen An
trag durch einen Hinweis auf die ſchweren Gefahren des
gleichen lrechts zu modifizieren Dazu kam noch ein
Antrag der ſich gegon das gleiche Wahlrecht wandte Jm
weiteren Verlaufe der Debatte ergriffen u g Dr Friedberg
Staatsſekretär d Kraufe Reichstagsabgeordneter Dr Streſe
mann und Dr Rieffer das Wort Alle dieſe Herren ſtellten
ſich auf den Boden der Regierungsvorlage obwohl
ſie die Schattenſeiten des Reichstagswahlrechts für Preußen
nicht verkannten Eine intereſſante Erörterung knüpfte ſich
an die Frage ob die Regierung die Kammer event
auflöſen würde Dr Friedberg als Mitglied der Regie
rung betonte die Möglichkeit und glaubte ſogar von

Dr
Lohmann hielt eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
während des Krieges für ausgeſchloſſen

Nach vierſtündiger Ausſprache kam es zu der
Abſtimmung

Man kam überein zuerſt über den Antrag abſtimmen zu
laſſen der bedingungslos das

gleiche Wahlrecht

gutheißt Der Antrag der das gleiche Wahlrecht für eins
Staatsnotwendigkeit erachtet wurde

mit 419 Stimmen gegen 129
angenommen

18 Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung Damit
hat ſich alſo auch der preußiſche Vertretertag mit über
wiegender Mehrheit auf den Standpunkt des gleichen
Wahlrechts geſtellt

J Z

der Kaiſer ihm gegenüber dahin geäußert daß er nach
wie vor unbedingt auf dem Boden der Wahl
rechts vorlage ſtehe Anders lautende Gerüchte
ſeien durchaus unzutreffend
Die h verſicherten dem Kanzler daß in der

geſamten deutſchen Arbeiterbewegung keinerlei Neigung oder
gar Abſicht beſtehe in eine Streikbewegung einzutreten
Gerüchte die anders lauteten hätten in der Arbeiter
bewegung keine Begründung Sehr erwünſcht ſei allerdings
daß von den militäriſchen und Zivilbehörden der Arbeiter
bewegung ein größeres Verſtändnis entgegengebracht werde

Ein nationalliberaler Vermittlungsantrag

Die Kr itung meint die Abſtimmung auf dem
Preußentag habe ein Stimmenergebnis gehabt wie es be
reits vorher angenommen wurde Ein national
liberaler Vermittlungsantrag der für die

eite Leſung eingebracht worden iſt lautet dahin daß jederWähler eine Grundſtimme hat Eine Zuſatz
i m m e erhält entweder wer in Land und Forſtwirtſchaft

iſcherei Jnduſtrie Gewerbe Handel oder im freien Beruf
ſelbſtändig oder als leitender Beamter oder ſelbſtändiger

Glorig Arſena im Stadttheater
Deutſche Uraufführung

Oper in vier Bildern von Aug Enn a
Jnfzenierung und Spielleitung Leopold Sachſe

Muſikaliſche Leitung Oskar Braun
Halle den 28 April 1918

Die nordiſchen Länder ſind nicht reich an Komponiſten
von Ruf Grieg Gade Sibelius Sinding Bull und Steen
hammar allein bilden die Reihe der weit über ihre Heimat
bekannten Tonſetzer v

Jhnen geſellt ſich nun der Däne Profeſſor Auguſt Enn a
zu Sein Erſtlingswerk Die Here zeigte zwar bereits er
hebliche Fähigkeiten in der tonlichen Behandlung eines dra
matiſchen Stoffes doch faßte es ebenſoweng Fuß auf
den deutſchen Bühnen wie die ſpätere weit be elungeneKleopatra Jn Halle gefiel mit Maria Lkebiad ſ Zt
gut die Operette Das Streichholzmädel Die beiden
Opern bewieſen jedenfalls zur Genüge Ennas e zur
muſikaliſchen Malerei in glänzenden ſozuſagen auf Makarts
Spuren wandelnden Tönen Dem Stoff entſprechend zeigten
ſie eine fürs Theater ſtark wirkſame Notengebung ſo daß manEnnas Talentrichtung als durch dieſe beiden Vrbben ſcharf

gekennzeichnet anſehen konnte
Seine neueſte Oper Gloria Arſena hat das voll be

ſtätigt Wieder dient ein hochdramatiſcher Stoff als Grund
lage Dumas Novelle Das Samthalshand mit ihren Schilde
rungen aus den grauſigen Tagen der großen n
Revolution Enng hat allerdings den Geſ ck
den blutunterlaufenen Jnhalt dadurch zu mildern er
ihn zu Traumbildern umgeſtaltete die ein v ndefinden Die weibliche Hauptperſon aber iſt die

Pariſer Tänzerin Gloria Arſena geblieben die gleich ihrem
Geliebten Dauton auf dem Schaffotte ſtirbt Jhr männlicher
Gegenfpieler jedoch erweckt von vornherein unſere Anteil
nahme weit z wir in ihm unfren De reden Dichter E

feſſelt es uns zu vernehmen wie er trotz aller Bitten ſeiner
Braut Antonia nach Paris reiſen will und wie ihm dann
im Traume Dr Alterego die zweite böſe Seele in Hoffmanns
Bruſt das Paris von 1793 zu ko gibt Es iſt keine
Kleinigkeit die der Zuſchauer da mit Hoffmann erlebt denn
nach dem gemütvollen Viedermeienbildchen der traulichen
Stube des alternden Organiſten Gottlieb und ſeiner jugend
ſchönen Tochter Antonia wirken die entfſeſſelten i
Leidenſchaften die in dem Tanz um die Guillotine gipfeln
deſto ſchärfer Ja die Szene greift hier ins a plerger
hinüber man denkt an tollen Spuk und ſchüättelt den f
über dieſen gleichſam filmdramatiſchen im ſchlechten Sinne
g epunkt Ferner berührt es ſonderbar daß Ennas Gloriag

na nach dem Muſter der Auberſchen Stummen von
Portici auf der Sprache holde Gunſt verzichten muß um

einer Tänzerin dargeſtellt und getanzt werden zu
önnen

Die Muſik die Auguſt Enna zu dieſer kurz angedeuteten
Handlung ſchrieb ſchließt ſich den Bühnenvorgängen ſo ge
ſchickt an daß man vor dem Geſamtergebnis viele Achtung
haben muß Das erſte Bild bringt die e Fried
lichkeit der Organiſtenſtube Gottliebs väterliche Liebe zu An
tonia ihre und Hoffmanns gegenſeitige Zuneigung zu ge
ſchicktem Ausdruck Der Zwie bezw Dreigeſang Herz allerHerzen bezw Teuerſtes Weib weiten ſich in ein kreffliches

choralmächtiges Tonſtück von ſchönem Klang und Empfindung
aus Steht dazu die Charekteriſierung Dr Alte in
gutem J ſo iſt im zweiten Bilde im Palaſte der
Madame Roland zu Paris die auf Kantilene geſtellte Ver
herrlichung von Sommer Roſen und Sonne n der dazu
unerbittlich kontraſtierenden Verhaftung Gloria Arſenas be
ſonders geglückt Enna fft bis hierher zumeiſt melodiſche
dem Ohre wohlgefällige Linien die aus der Handlung geboren ſelbſtändig anmuten Wenn dann der Jerenſahbet

an der llotine im dritten Vilde beginnt glaubt man
dagegen in das Tonreich von i Carmen verfetzt und
in der Folge hört man manchen Anklang an Richard Strauß

Salome und Wagner vornehmlich im Hinblick auf denKen ab ſich ferner der gemätz

hinreichende ervenpeitſchende Klangfiguren auch in den erſten
Teil des vierten Vildes d h in den letzten Tanz Arſenas
hinüberverflüchtigen iſt ſelbſtverſtändlich Der Schluß bringt
aber wieder eine ſympathiſche Entſpannung nach der wilden
Fut der Phantaſtik Das Hauptgewicht der Tonſprache
Ennas liegt ſtets im Orcheſter Es iſt leicht etwas überladen
ſo daß die Anforderungen an die Stimmkraft der Sänges a
hebliche genannt werden müſſen

Unſer Stadttheater ſtellt der Oper mit Erfolg ſeine
i zur Verfügung Kapellmeiſter Oskar Braun ar

beitet mit dem auch in rein klanglichem Sinne diesmal ſehr
erfreulichen Orcheſter die Doppelſeele Hoffmanns An
tonias gutes Herz das Toben der großen Revolution den
Schleier des Traumſtuſtandes in guten dynaſtiſchen Graden

r Alfred Ern eſt i überraſcht als Hoffmann durch die
iſche Kraft mit der ſein Organ dieſen Abſtecher ins Helden

e durchführt freilich ohne daß ihm dabei der wundervolle
Klangreiz ſeiner lyriſchen Leiſtungen treu bleibt Hoffentlich
erkennt er in letzteren bis auf weiteres ſelbſt ſeine Haupt
aufgabe Margarete Dorp ſingt die Antonig mit leicht
anſprechenden breitausladenden Tönen bei gutem Gefühl
Meta Touchy läßt ihre Madame Roland im Gewande
ihrer ſchönen großen Stimme und eines Prunkkleides ſtrahlen or Weſt ernhagen iſt voll Fürſorge in Stimme
und Spiel Antonia Fritz Kerz mann deklamiert den
Dr Alterego mit der ganzen Schärfe des böſen Prinzips die
er bisweilen durch reſonanzarmen Ton noch unterſtreicht und
Tini S gibt die Goria Arſena mit geſchmeidiger Haltung
ſowie auf die Zukunft weiſender Belebtheit des Tanzes
Leopold Sachſe aber als Spielleiter den Szenen im
Organiſtenſtübchen den immer der Verträumtheit wäh
rend er über den Pariſer Blutkarneval die magiſchen Lichter
der dem Bewußtſein entzogenen Phantaſie ausgießt

An s dieſer für das Werk günſtigen Bedingungeniſt der en des faſt ausverkauften Hauſes beſonders nach

dem iten und vierten BVilde ſehr ſtark ſodaß ſich der Kom
poniſt oft im Kreiſe der Mitwirkenden zeigen muß

X Kari Boesn
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